
   

 

 

 

Pressemitteilung: „Gemeinsame Erklärung zum 
Brennertransit“ von vbw, Industriellenvereini-
gung Tirol und Unternehmerverband Südtirol 

(München, 08.07.2024). Die vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V., 

die Industriellenvereinigung Tirol (IV Tirol) und der Unternehmerverband Südtirol 

(UVS) treten gemeinsam für einen klimagerechten und freien alpenquerenden 

Warenverkehr ein, der die Bedürfnisse der Bevölkerung, der Umwelt und der 

Wirtschaft gleichermaßen achtet. Der Brenner ist sowohl im Straßen- als auch im 

Schienenverkehr der am stärksten befahrene Übergang im Alpenraum. Mit 50 Mil-

lionen Tonnen Gütern pro Jahr entspricht dies rund 30 Prozent des gesamten Gü-

tervolumens im Alpenbogen. In diesem Zusammenhang wurde heute die gemein-

same Erklärung „Freien klimagerechten Warenverkehr über den Brenner gewähr-

leisten“ von Heiner Oberrauch, Präsident UVS, Max Kloger, Präsident IV Tirol und 

Bertram Brossardt, vbw Hauptgeschäftsführer, unterzeichnet. 

Die Verbände fordern insbesondere folgende Maßnahmen: 

▪ Die EU muss in Europa jederzeit den freien Warenverkehr gewährleisten  

▪ Die Zulaufstrecken zum Brennerbasistunnel müssen priorisiert und be-

schleunigt realisiert werden. Die Harmonisierung des Schienenverkehrs ist 

voranzutreiben. 

▪ Der Aufbau einer ausreichenden Infrastruktur für alternative Antriebstech-

nologien muss zügig kommen.  

▪ Verkehrsbeschränkende Maßnahmen müssen auf ein Minimum begrenzt 

werden. Die Wirtschaft muss in die Erarbeitung praxisgerechter Lösungen 

eingebunden werden.  

Bertram Brossardt ergänzte: „Zuerst müssen die europarechtswidrigen Eingriffe in 

den freien Warenverkehr beendet und das Nachtfahrverbot für LKW mit der bes-

ten Schadstoffklasse Euro 6 aufgehoben werden. Dann brauchen wir endlich eine 

klare zeitliche Perspektive für Planung und Bau der bayerischen Zulaufstrecke. Das 

Tempo muss hier schneller werden und der Kleinkrieg um den Trassenverlauf be-

endet werden.“ 

Max Kloger fügte hinzu: „Der Brenner ist die wichtigste Transitroute Europas und 

spielt eine entscheidende Rolle für die Tiroler Industrie und Wirtschaft. Der Bren-

ner ist nicht nur eine wichtige Verbindung zwischen Nord- und Südeuropa, son-

dern auch ein Symbol für die wirtschaftliche Zusammenarbeit und Integration in-

nerhalb der Europäischen Union. Es ist unerlässlich, dass wir Lösungen finden, die 

sowohl die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger schützen als auch die  



   

 

 

 

wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erhalten. Wir müssen den Spagat zwischen ei-

nem funktionierenden Wirtschaftsraum und dem Schutz unserer Umwelt und Ge-

sundheit schaffen.“ 

Heiner Oberrauch erklärte abschließend: „Wir brauchen dringendst eine gemein-

same europäische Lösung, die gerade beim Verkehr, die Bedürfnisse der Bevölke-

rung, der Umwelt und der Wirtschaft gleichermaßen achtet und Sicherheit auf 

den Straßen garantiert. Enkeltaugliches Wirtschaften setzt voraus, dass wir ge-

meinsam in einem konstruktiven Dialog Verantwortung für die zukünftigen Gene-

rationen übernehmen. Verbote und einseitige Maßnahmen sind mit Sicherheit der 

falsche Weg. Staus und stockender Verkehr führen zu einer zusätzlichen Umwelt-

belastung und zu erhöhtem CO2 Ausstoß. Eine Reduzierung der Gesamtemissio-

nen wird dadurch nicht erreicht.“ 

 

Die „Gemeinsame Erklärung zum Brennertransit“ finde Sie hier: www.vbw-bay-

ern.de/freier-brennerverkehr  

Kontakt: Tobias Rademacher, Tel. 089-551 78-399, E-Mail: tobias.rademacher@ibw-bayern.de 


